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| . — .. Wir Friderich, Wilhelm unde George gebrudere von gots gnaden lantgraven.in 

Duringen unde marcgraven czu Missen bekennen unde tun kunt uffelichin mit. diesem 

| brive, alse der hochgeborn irluchte furste unser gnediger herre herre Wenezlaw Romischer 

| kunig zeu allin cziten merer des riches unde kunig czu Beheim mit wizzen unde willen 

| 5 der fursten, herren unde stete in Dutschen landen eyne muncze zcu slahen ußgesaczt 

| unde ubirkomen hat uff eyn suleh korn unde uffezal czu slahen unde nicht anders, als 

daz der brieff, den er darubir mit syner maiestat sigele vorsigelt gegeben hat, volliglich 

| ussaget unde beheldet, daz wir dieselben muneze in unsern slozzen unde steten‘ zcu 

| Franken unsir munczemeister wollen munczen unde slahen lazzen ungeverlich in allir 

| 10 wirde unde maze an korne unde an uffezal, als unser egnanter herre der kunig daz in 

: . Ssynem offenen brive gesaczt unde vorsigelt hat. Unde habin des ezu bekentnisse wir 

Friderich egnant unser secret, des wir Wilhelm unde George syne bruder nuczumal mit 

| ym gebruchin, an diesen offenen brieff lazen hengen, der gegebin ist zeu Wizzenvels nach 

| gots gebort driezen hundert iar unde darnach in dem nuynezigesten iare am sunabinde 

I 15 nach send Mathei tage des heiligen zewelfboten. | oo mE 

| | on . | | 1390 [vor Sept. 29]. 

| Hdschr.: Or. Perg. Rathsarchiv Göttingen No. 383. Die beiden SS. an Pergamentistreifen. — ! E 
Gedr.: Auszug Schmidt Urkundenbuch der Stadt Göttingen 1,369. | | 

20 Anm.: Die Urkunde gehört nicht in den Novbr. 1390, wie Schmidt mit Rücksicht auf den Dienstbrief des Knappen 

| Arnd von Rusteberg von 1390 Nov. 6 (gedr. ebenda) annimmt, sondern ist offenbar vor Michaelis ausgestellt. — 

| In dieselbe Zeit gehört wohl das in den Formeln vielfach übereinstimmende undatierte Bündniß, das Otto von Rusten- 
berg Knecht mit seinem Theile des Hauses Bodenstein gegen Zahlung von 4 Mark Göttinger Währung mit der Stadt 

| Göttingen ebenfalls bis Michaelis über ein Jahr abschließt und in dem das Stift zu Mainz, die Markgrafen von Meißen, 

25 Herzog Friedrich von Braunschweig zu Herzberg und die Herrschaft von Hohnstein ausgenommen werden. Concept 

| . ebenda Suppl. lib. cop. III, 1a. Auszug a. a. O. 964. Vergl. Bündniß desselben mit Göttingen dat. 1389 Aug. 15, 
gedr. ebenda. . ud 

| Cord von Worvesse verbindet sich mit Rath und Bürgerschaft zu Göttingen zur 

| Hilfeleistung gegen Jedermann ane up myne heren de marggraven von Missen unde 

| 30 mynen heren von Mencze, de Rustenberge inne hedde, unde ane up mynen heren greven 

| Henrike von Honsten unde ane uppe der vorgenanten heren besetene man. wente. to 

|l . dissem neisten tokomende sinte Michaelis dage vort over eyn iar an to rekende alse disse 

breff gegheven is — — —. Gegheven — dusend drehundert iar in dem .negen- 
| tigesten iare. EE | 00 asl ass Pret 

| EE ME ^ 5 Weimar, 1990 Okt. 17. 
| Hüschr.; Or. Perg. Hauptstaatsarchiv Dresden No. 4735. Das S. (XVII, 9) an Pergamentstreifen. MEE , 

; Anm.: Vergl. No. 250. E REED 

| Landgraf Balthasar bekennt, dem edeln Brun Herrn zu Querfurt 253!/, Schock 
| 40 Freiberger Groschen von der tzinse wegin, die er hat gehabt an unserm geleite tzu Erfurte, 
| COD. DIPL. SAX. Abth. IB. Bd. 1. 35


